Ausschreibungstext der Firma ALUKON


[bookmark: _GoBack]ALUKON-Fassadenraffstore Z90, schienengeführte, beiderseits gebördeltes Spezialprofil mit Elektroantrieb. Einbau und Montage nach aktuell gültigen Herstellervorschriften und Planungshandbüchern. 

Kopfleiste 
Die Kopfleiste ist als U-förmig gewalztes Kaltformprofil mit beidseitiger Bördelung aus Sendzimir verzinktem Stahlblech, mit einer Banddicke von 0,60 mm in der Profilgröße: Breite 58 mm, Höhe 56 mm, auszuführen. Zum Schutz der Mechanik muss die Kopfleiste nach unten geöffnet sein, wodurch auch Wartungs- und Justierarbeiten an der Mechanik ohne Ausbau des kompletten Raffstorebehanges möglich sind. Die Befestigung der Kopfleiste am Bauwerk ist nur mit Clip-Träger entsprechend der Anzahl der Aufzugbänder zulässig.

Aufzug- und Wendemechanik 
Für die Verstellung und für den Aufzug der Lamellen sind nur witterungsbeständige und staubgeschützte Lager aus verschleißfestem Kunststoff zugelassen, die in der Bördelung der Kopfleiste fixiert sind. Die spielfreie Verbindung der einzelnen Lager hat mittels einer als Nutrohr ausgebildeten Aluminium-Kopfwelle, Ø 14 mm, zu erfolgen. Die Bandspule muss für ein 8 mm breites Aufzugband ausgelegt sein und die Wendespule muss eine Zwangswendung mittels rostfreier Schlingfeder besitzen, um ein Verdrehen der Lamellen bei Windbelastung zu vermeiden. 
Die Abfahrt erfolgt mit geschlossenen Lamellen und die Auffahrt mit vollständig geöffneten Lamellen. Ohne Ausbau des Raffstores muss der Wendewinkel der Lamellen durch ein einfaches Umstecken der Wendeanschlagstifte verstellbar sein. 

Schlaufenkordel 
Die Schlaufenkordel mit Sollknickstellen, die ein optimales Stapeln der Lamellen bewirken, muss aus Trevira mit zwei eingeflochtenen Aramidstützfäden bestehen und spinndüsengefärbt, abriebfest, feuchtigkeits- und schmutzabweisend, mirkrobenfest und absolut UV-beständig imprägniert sein. Jede Lamelle ist beidseitig über eine Schlaufe an Edelstahl-Formelementen verbunden, die fest in den Randbördel der Lamelle befestigt sind. Diese Funktionselemente müssen einen zerstörungsfreien Austausch der Schlaufenkordel und einzelner Lamellen gewährleisten. Die Verbindung der Schlaufenkordel zu den Wendeschnüren des Wendelagers darf nur mit justierbaren Kugelkupplungen aus Edelstahl erfolgen, die auch ein Austauschen des Lamellenbehanges ohne Demontage der Kopfmechanik ermöglichen. Schlaufenteilung: 80 mm; Dehnung 0,7% bei 100N Last.

Aufzugsband – 8 mm
Das Aufzugsband TEXBAND (ges. geschützt) besteht aus Trevira mit eingewebtem Kantenschutz, hochfest, knick- und bruchfrei, temperatur-, witterungs- und UV-beständig sowie besonders schrumpf- und dehnungsarm. Mindestbandabmessungen: Breite 8 mm, Banddicke 0,34 mm; Reißfestigkeit 1.000 N/Aufzugband

Lamellen 
Die Lamellen sind als z-förmig gewalztes, beiderseits gebördeltes Spezialprofil mit einseitig eingewalzter Dichtlippe zur Geräuschdämpfung herzustellen. Das Profil muss aus einer kupferfreien Aluminiumlegierung von besonders hoher Festigkeit mit kratz - und schlagfester Oberfläche mit höchster Korrosionsbeständigkeit durch eine Zweischicht-Einbrennlackierung im Coil-Coating sowie Rollformverfahren in der Breite von 90 mm und einer Lamellenbanddicke von 0,45 mm mit einem nachweisbaren Ix-Wert von min. 493mm4 hergestellt sein. Zur kantenfreien Durchführung des Aufzugsbandes und zur Minimierung des Lichteinfalls müssen die gerundeten Aufzugsbandlöcher mit umgelegtem Bördel in der Größe 10x5,5 mm ausgeführt werden. Die Lamellenführungsstifte müssen aus Festigkeitsgründen aus Zink-Druckguss mit witterungsbeständigem Oberflächenschutz bestehen und sind wechselseitig an den Lamellen anzunieten. 




Unterleiste 
Die Unterleiste ist als stranggepresstes, rechteckiges Aluminium-Profil mit vier Tragrippen zur Stabilisierung in der Größe 93 mm breit x 11 mm hoch, Gewicht 0,545 Kg/m auszuführen. Im Profilinneren befinden sich verschleißfeste und witterungsbeständige Kunststoffhalter zur Befestigung der Aufzugsbänder und zur Lagesicherung der aufgeclipsten Decklamelle. Die Verclipsung ermöglicht im eingebauten Zustand eventuelle Justierungen an den Bändern. Glatter Seitenabschluss des Unterleistenprofils durch Kunststoff-Endkappen mit teleskopartig angeordneten Führungsstiften. Das Unterleistenprofil muss aus Beschattungsgründen synchron mit dem Lamellenbehang wenden, unzulässig sind deshalb nicht abkippbare Unterleisten. 

Behangführung und Halterung
Freistehende Führungsschienen aus stranggepresstem Aluminium mit dem Querschnitt von 22 x 25 mm bzw. 45 x 25 mm.  Befestigung mit verstellbaren Aluminium-Abstandshaltern am tragfähigen Untergrund und einem Spezialformstück aus Kunststoff zwischen Schiene Kopfleiste. Bis 2000 mm Höhe ein sichtbarer Abstandshalter. Absorption der Laufgeräusche des Lamellenbehanges durch beidseitig eingezogene, witterungsbeständige, schwarze Kunststoffkeder aus Weich-PVC. Aluminiumoberflächen pulverbeschichtet.

Antrieb / Motor 
Wartungsfreier Wechselstrom-Induktionsmotor 230V, 50Hz für Kurzzeitbetrieb mit eingebautem 
Kondensator und Thermoschutz in der Schutzart IP54, schraublos in der Kopfleiste eingebaut.
Von außen her muss die obere und untere Endlagenabschaltung verstellt werden können. Ein zusätzlicher oberer Auflaufschalter verhindert eine Überbelastung der Aufzugsbänder. Die komplette Antriebseinheit muss das VDE-, CE-Zeichen und EMV-Funkschutzzeichen besitzen. Bei elektrischem Antrieb erfolgt das Heben, Senken und Wenden des Lamellenbehangs über Standard-UP-, AP-Schalter oder über eine übergeordnete Steuerung (z. B.: Zentralbedienung, Windwächter, Sonnenwächter, Zeitschaltuhr, Wendeautomatik). Beim Erreichen der oberen oder unteren Endlage müssen die im Antrieb integrierten Endschalter den Motor automatisch abschalten.

Blenden
Rechteckig gekantete Blende aus 2,0mm starkem Aluminiumblech mit seitlichen Blendkappen als Abschluss oder Stoßunterlappung am Blendenstoß, Oberfläche pulverbeschichtet. Befestigung des Behangs durch im Standard U-Bügel verschraubte Kopfleistenträger.

Variantenwahl
[ ] S01 (Im Schacht nur mit Kopfleistenträger)
[ ] S02 (Im Schacht mit Kopfwinkel)
[ ] L01 (Winkelblende ohne Halter)
[ ] L02 (Rechteckblende ohne Halter)
[ ] U01 (Winkelblende mit Kopfwinkel)
[ ] U02 (Rechteckblende mit Kopfwinkel)
[ ] U03 (Rechteckblende mit Distanzhalter)

[ ] optional mit Aluminium-Kastenabschlusswinkel
	Ausladung außen: 	[ ] 15  [ ] 20 [ ] 25  [ ] 15  [ ] 35  [ ] 40  [ ] 70 mm
	Ausladung innen: 	[ ] 15  [ ] 20 [ ] 25  [ ] 15  [ ] 35  [ ] 40  [ ] 70 mm
	Putzträgerplatte: 	[ ] ohne, [ ] 6 mm, [ ] 15 mm



Pos. XX
 
Elementgröße:  		___________________x____________________
	                               Breite x Höhe (inklusive Blendenhöhe)

Lamellenfarbe: 		________________________________________

Unterschienenfarbe:		________________________________________   		

Führungsschienenfarbe:	________________________________________

Blendenlänge: 			________________________________________

Blendenhöhe: 			[ ] wie erforderlich / oder:  _________________  

Blendenfarbe: 			________________________________________

Z-Maß:		                ________________________________________
        Mittelachse Behangführung bis Außenkante Fensterrahmen  

Farbauswahl gemäß aktuell gültiger ALUKON-Farbvielfalt.
























Liefernachweis:
ALUKON KG
Münchberger Straße 31
D-95176 Konradsreuth

Telefon: +49 (0) 92 92 950-0
Telefax: +49 (0) 92 92 950-290
E-Mail: info@alukon.com Internet: www.alukon.com
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